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Die Verfaffungsrenision
vor dem württembergischen Landtag .

Bierter Tag .
(Originalbericht der « Bad . Presse .

* )
Stuttgart , 1 . Juni .

Präs . v . Hohl eröffnet die Sitzung um 9 '/, Uhr . Am
Ministertisch befindet sich das Gesammtministerium . Auf der
Tagesordnung steht die Fortsetzung der Berathung über
die BersassungSrevision . ES find noch etwa 12 Redner
angemeldet .

v . Bockshammer (D . P .) kann nicht unterlassen , fich
für die viel bekämpften und zu seiner und feiner Freunde
Neberraschung auch von der Regierung angefochtenen Kom -
inissionsvorschläge auszusprechen . Er möchte nur davor warne » ,
daß mau lieber alles wieder scheitern lasse, al » daß man die
reine Volkskammer vermisse. In sehr weiten Kreisei » »verde
eS der Regierung nicht verübelt , daß sie in dem allgemeinen
Wahlrecht nicht der Weisheit letzten Schluß sehe . Ein Haupt¬
bedenken gegen die reine Volkskammer könnte vielleicht fort »
falltti , wenn einmal das Proportionalwablsystem in
der Richtung weiter entwickelt sei , daß auch die Minorität zur
Geltung komme. Mit dem Abg . Kiene stimme er darin
überein , daß dar Volk auf die Verfassungsrevision und die
reine Volkskammer keinen so großen Werth lege, wie auf
andere Fragen . In diesem Punkte könne er fich auch auf
einen Abgeordneten der Linken berufen ; den Namen zu nennen
sei ja nicht nöthig . (Zurufe : Namen !) Wenn man ihn wissen
wolle : Herr Konrad Haußmann sei es gewesen (Heiterkeit ),
der ihm vor einigen Tagen über den Mangel an Interesse im
Volke geklagt habe . Es bleibe nichts übrig , al » fich auf Grund
der KommisstonSvorfchläge zu einigen ; sie hätten mehr Aus¬
sicht aus Annahme als der Regierungsvorschlag und die reine
Volkskammer . Die Listenwahlvorschläge des Abg . Probst wür¬
den durchaus nicht die Mehrheit finden . Er bitte , man möge
nur annehmbare Vorschläge machen.

Minister v . Pi sch eck wendet sich gegen Payer . Die
Regierung habe die Verantwortlichkeit für die Vorlage einer
reinen Volkskammer nicht auf sich nehmen wollen . WaS wäre
auch ihr Schicksal gewesen ? In diesem Hause hätte sie wahr -
scheinlich keine und im ander » Hause jedenfalls keine Zu¬
stimmung gefunden . Auch die lebenslänglichen Mitglieder der
ersten Kammer seien selbstständige Männer und unabhängig
von der Regierung . Das allgemeine Wahlrecht biete nicht die
erforderlichen Garantieen für die Vertretung aller Interessen .
Man könne diese Ansicht haben , ohne ein Gegner desselben zu
sein. Daß dies allgemeine Wahlrecht nicht immer der Aus¬
druck der VolkSwillenS fei, habe auch die demokratische Presse
schon anerkannt , wenn keiner der Ihrigen an « der Urne her¬
vorgegangen sei. Werde ein Gegner gewählt , so spreche die
demokratische Press « von einer Verirrung der Volksseele . Wenn
die Regierung davon ausgegangen fei, auch für Vertretung
der Landwirthschaft , des Handels und Geiverbe « zu sorgen ,
so habe sie damit kein Gegengewicht gegen die gewählte » Ab¬
geordneten schaffen »vollen . Er handle sich um die Ver¬
tretung bedeutsamer witthschastlicher Bern fszweige und hiermit zu -
gleich um diejenige de« gesummten Volke« . Der Redner be -

zieht sich auf Hamburg , welches dank dem allgemeinen Wahl '
recht keine Jnteressenvertreter mehr in den Reichs¬
tag entsende, sondern nur noch Sozialdemokraten . All¬
ein man brauche nicht in die Ferne zu schweifen ;
auch bei uns erhielten Handel und Gewerbe durch die aus¬
gedehntere Städtevertretung keine besondere Vertretung mehr .
Woher koüime eS , daß so manche vom Reichstag beschlossene
Gesetze drückend empfunden werden ? ES komme daher , weil
eS an der erforderlichen Zahl von Vertretern fehle, welche
die wirthfchaftliche Wirkung der Gesetze zu überblicken ver¬
mögen . Der Minister meint zum Schluffe , eS erscheine gleich,
welchen der Vorschläge das Hau » annehme . Selbst bei An¬
nahme des Antrag » Payer werde es heißen : Paragraph 11 :
er wird weiter revidirt .

H auSmann - Bailingen : Die Regierung stehe auf keinem
festen Standpunkt . Wa » den Standpunkt der Volkspartei
betreffe , so sei er klar ausgesprochen . Man sage : daS Volk
habe keinen Sinn und kein Verständniß für die vorliegende
Frage . Ja , wenn man dafür sorgt , daß die Er¬
ziehung des Volkes verlangsamt werdet Es gebe für
das Volk keine dringenderen Fragen , als die Ent¬
fernung der Lebenslänglichen und der Privilegirten .
Der mm

.
dem Abg . Probst erklärte Standpunkt des Zen¬

trum » ist dem Redner sympathisch, wenn er ihn auch nicht
theile , und zwar darum sympathisch, weil sich Propst gegen
die Privilegirten ausgesprochen habe. Weniger sympathisch
seien ihm die Ausführungen des Abg . Kiene ivrgen dessen An¬
sichten über die Berechtigung der Standesrechte und über das
allgemeine Stiminrecht . Der Ministerpräsident habe sich gegen
die Beseitigung der Privilegirten ausgesprochen , »veil sie
Hüterin des Rechtes sein. Warum dann überhaupt eine Ver¬
fassung ? Da « historische Recht sei ein Verlegenheitsargument .
Der wichtigere Kampf sei jetzt der Kampf über die Be¬
deutung des allgemeinen Wahlrechts . Es erhebe sich nicht die
Frage : . Ist das allgemeine Wahlrecht voll¬
kommen ? '

, sondern die Frage : , Wo ist das voll -
kommenere ? ' Die Gründe , welche gegen das allgemeine
Stiminrecht angeführt würden , seien nur Scheiugründe .
Vorerst »volle die Volk- Partei einen ehrlichen Waffenstillstand :
Beibehaltung der ersten Kammer und Entfernung der Privi -
legirten auS der zweiten . Au « denselben Gründen , au » »vel -
chen die Privilegirten für den RegierungSentwurf stimmten ,
»uüsse die Volkspartei gegen ihn stimmen . Auch gegen die
KommissionSvorsihlSge stimme sie, weil sie der Regierung die
Einrede der Abfindung nahe legen, auch deßhalb nicht, weil
sie die ZivangSlage der Regierung , einen neuen Revisionsvor¬
schlag zu machen, beseitige.

Kiene (Kath .) be >»»erkt persönlich, wenn man «inen
Redner kritisire , müsse man während der ganze » Rede da -
bleiben .

Mayser (V . - P .) hält für erklärlich , daß die Regie -
renden einen andern Standpunkt einnehmen al « Regierten .
ES sei eine unbestreitbare Thatsache , daß daS Bürgerthum die
Vorrechte der Geburt und des Adels nicht hoch anschlage .
Die reine Volkskammer sei der einzig richtige Weg , auf welchem
daS Land und die Regierung zur Ruhe kämen.

Frhr . v . König : Er theile nicht die Ansicht des Frhrn .

v . Ow . daß die ritterschaftlichen Abgeordneten nicht auS
eigener Machtvollkommenheit über die Frage entscheiden könnten,
sondern daS könnten nur ihre Auftraggeber . Schluß der
Sitzung : Halb 1 Uhr . Nächste Sitzung : Morgen 9 Uhr.
Tagesordnung : Verfassungsrevision .

Theater , Kunst und Lvifsenschaft .
A . H . Hroßherzogkiches Koftheater §n Karlsruhe .

Letzte Gastvorstellung der Frau Franziska Ellmenreich .
. Der Kaufmann von Venedig . Scha »»spiel in 5 Akten
von W . Shakespeare .

Nachdem Frau Ellmenreich in den beidrn vorangk«
gangenen Vorstellungen gezeigt , wie kraftvoll sie e» versteht,
iin Mittelpunkte eine» Stücke» stehend, in Wirklichkeit Träger
der ganzen Handlung zu sei » , gab sie in der Rolle der
. Porzia ' zu erkennen , wie sehr sie auch in der Einordnung
in das Ganze , in der U »»terordnung unter stärker hervor¬
tretende Rollen vermöge ihrer hervorragenden Darstellung »-
knnst Wirkungen zu erzielen »veiß. Von vornherein mußte
sie ja in einem Stück tote » der Kaufmann von Venedig ' auf
jeden Einzelerfolg verzichten . Aber den Szenen , in welchen
sie auftrat , verstand sie trefflich ihren charakteristischenStempel
aufzndrncken . Und fehlte auch in der idyllischen Plauderszene
mit Nerissa ihrem stark kliiigenden Organ ein Etwa » von
jenem undefinirbaren Schmelz zarti, »Niger Weichheit, so war
sie dafür unübertrefflich in der Gerichtrszene , die sie mit der
»virklichen Energie einer in Wahrheit klugen Frau , wie
Porzia , durchführte . Nicht mindere » Interesse wie dem Gast
brachte dar Publikum - dem Darsteller de» Shylock entgegen,
einer Rolle , in welcher an der hiesigen Bühne viele Jahre
hindurch Herr Lange besonder» geschätzt worden war . Dies¬
mal erschien nun Herr Wassermann zum ersten Male hier
al » Shylock . Und im ersten Akt verstand er «», «in im ganzen
günstiger Vorurtheil für fich zu gewinnen , wen» auch eine
gewisse Lebhaftigkeit der Deklamation und der Gesten nicht
recht zu diesem rücksichtlosen, kalten Shylock passen mochten.
Leider aber verlor fich diese Lebhaftigkeit nicht, ja Herr
Wassermann ging dermaßen leidenschaftlich vor , daß er den
Höhepunkt seines Affekts bereit » im dritten Akt erreichte und
dadurch dem Shylock de» vierten Aktes , der wunderbaren Ge»
richtsszene . vieles vorwegnahm . Dadurch wurde diese ganz«
Figur zerrissen . Nicht , als ob nicht Hr . Wassermann al » Shylock
manche hochinteressante Momente befaß — dafür haben wir «s bei
ihm mit einem viel zu strebsamen Künstler zu thun — aber eine »
mangelte ihm schließlich doch : eine auigereifte , logisch festge¬
gliederte Verinnerlichung . DaS ist für Herrn Wassermann kttn
unüberwindlicher Mangel , so bedeutsam , so ausschlaggebend er
an und für fich ist . Aber ein schwieriges Studium ist doch wohl
noch erforderlich , eheaus einem aufgeregten , fanatischen Wuche¬
rer schlimmster Art eben jener einzige Shylock Shakespeare »
wird . Die Darsteller des Antonio (Hr . Mark ), Baffanio
( Hr . Wal deck ) , Graziano (Hr . Höcker ) , der alte Gobbo
( Hr . Hallegv ) , der junge Gobbo (Hr . Benedikt) , Tubal
(Hr . Z ö r n i tz) , um nur einige der vielen Partien zu nennen ,
waren jeder in ihrer Art des vollen Lobes werth . Weniger
»var Herr Brehm rin geeigneter Darsteller für den Prinzen
von Marokko »»nd Herr Schilling als Prinz von Arkadien —

Die rothe Ufta .
Roman von H . Palms - Payfen .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .) ( 2

„ Na , ich blnS doch geworden,
* kantet WillrodenS

schnelle Antwort , er weiß nicht , daß Gemmen die Ver¬
hältnisse jener Zeit näher kennt .

„ Sie , ja Sie , lieber Will roden, * lautet ein anderer
ironischer Zwischenruf » »Sie gehören ja auch zu den Aus¬
nahmen .*

„ In diesem Falle nun doch nicht, * bemerkt Gemmen
wieder und mit boshafter Deutlichkeit , » unser Freund und
Nachbar ist gleich mir als Hauptmann mit dem Majors¬
titel abgegaugen . *

»Freiwillig , mein Herr — freiwMg, * ruft mit auf -
blitzenden Augen der Kammerherr , während er fein Glas
hart auf den TW stellt « nd sich Herr » von Gemmen zu -
« endet .

_ 2 >ie weiuerhitzten Herren stehen im Begriff , in einen
Wortwechsel zu geratheu , werden aber durch laute Reden
und erregte , aus dem alleren Zimmer herüberdringende
Rufe von sich abgelenkt .

« Was giebts da ?* ruft Gemmen und verläßt seinen
Platz .

Auch Mllrode « erheitt sich langsam und schweigend ,
wie Gang und Bewegungen durch feine Korpulenz ge¬

worden sind . Den starken Kopf übertrieben hochhaltend .
schreitet er gemessen , ganz von Selbstbewilßtsein erfüllt ,
durch den Saal . Allerlei beunruhigende Bemerkungen
tönen an sein Ohr .

»Der Alte verspielt noch Haus und Hof , wenn man
ihn nicht gewaltsam entfernt *

, und dann : „ Wie kann
er sich auch den Zerfcld einladen — *

. „den Erflingen
haben sie auch herangeholt , wenn das die schöne Ulla
wüßte — "

, „wenn er gewinnt , wird sies nicht übel nehme »
— "

, « ja , wenn — wenn — *
. „ man muß sie ausein¬

ander bringen — * und dergleichen mehr .
« Ich wills versuchen *

, denkt der Kammrrherr , bemüht
sich aber vergeblich , seine breite Gestalt durch die dichte
Truppe der Herren hindurch zu schieben.

„Alter Junge *
, ruft er daher laut , „wo bist Du ?

Rodeck, wir haben keinen Tropfen Sekt mehr — läßt
Deine Gäste verschmachten — wirf die Karte hin , bist
doch sonst ein famoser Mrth ! *

„Lorenz , Wein Herl * ertönt die fette Stimme de »
BaronS . Er steht dabei nicht rechts , noch links , immer
nur auf die Karten , welche ihm diesen Abend gar nicht
günstig find . Wie eS meistens geht , was er bis jetzt ver¬
loren , wünscht er durch hohe Einsätze zurückzugewinnen .
In dem allgemeinen Stimmengewirr wird die Hin - und
Herrede am Spieltisch nicht gehört oder verstanden . Die
meisten der Herren sind nach stundenlangem Tafeln und
Trinken nicht mehr klar im Kopfe , am wenigsten aber
diejenigen . welche spielen . ^ Der Forstmeister von Erflinaeu

lvürde sonst sicherlich nicht am Hazard theilgenommen haben .
Er ist Wittwer und lebt mit seiner Tochter solide und
sparsam in einer Billa der Vorstadt . Sein weiß -
bärtigeS , runzeliges Gesicht verräth genugsam die siebe «
Jahrzehnte seines Lebens , die gutmüthigen blauen Augen »
durch den Wein heute getrübt , nichts von unruhige »
Leidenschaften .

„Ah , bah , diese Schwüle, * bemerkt einer der Herren ,
während er seine eben noch gefüllte , jetzt geleerte Börse in
die Brusttasche schiebt « nd sich mit einem Tuche die feuchte
Stirn trocknet , „ich wollte kein Spaßverderber sein, sonst
wär ' ich wie Sie . Herr von Gemmen , Zuschauer geblieben
und hätte mein Geld behalten .

*

„Wenn ihm schon Hunderte nicht mehr genügen , dann
ist ' s mit Rodecks Vernunft vorbei, * sagt ein Anderer , und
ein Dritter : „Nach den einstmalige » unglücklichen Ver¬
lusten sollte er doch knrirt sein.*

„ Ist er auch gewesen , viele Jahre — Verdienst
seiner Frau — , seitdem die tobt und Zerfrld hier ansässig
geworden ist , hat er von Neuem dem Spielteufel sein»
Seele verschrieben .*

„ Er hätte wieder heiratheu sollen, *
ging S weiter .'

„ Ja , wenn die rothe Ulla gewollt hätte . *

„ War doch zu jung , Gemmen . *

„ Na , dreißig und siebzig . Da « geht »och. A
girbt doch genug solcher Fälle .

*

(Fortsetzung folgt .)
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Pardon . voiiAiragv » . aber dieserPrinzsahdemHansSchx denn doch
etwas zu ähnlich . Hr . G r a u m a n n , der sich als Lorenzo versuchte,
hat nicht üble Anlagen, muß aber lernen, mit feinen Mittel »
Hans zu halben und hatte jedenfalls in dem Lorenzv eine für
den Anfänger etwas schwere Rolle aufgebürdet erhalten. —
Vergessen fei endlich nicht Frl . Enge -lhardt 's liebreizende
und in per GerichtSfzeiie feierlich- neckische Nerifsa . Die Regie
des Herrn Direktor Hancke bewährte sich hinsichtlich des Zn -
sammeiispiels und der Ausstattung , die , schon im Allgemeinen
prächtig, im zweiten Akt eine Kanalfzene bot, die geradezu
entzückend war . Und doch war cs vielleicht gerade diese in 's
Eiuzelsie gehende Ausstattung , die sich für die volle Wirkung
des wuuderlieblichen Dramas eher hinderlich als fördernd er¬
wies. Diese endlosen vielen Zwischenpausen , wie schon
das so sehr häufige Fallen des Vorhangs störte ungemein und
ritz das Schauspiel fast wie in eine Reihe einzelner Bilder
auseinander . Hier kann und mutz unbedingt Wandel ge¬
schaffen werden , soll nicht die reizvolle Dichtung selbst den
Schaden tragen . Wie leicht ließen sich die Verwaiidliingen
vereinfachen und zum Theil selbt auf offener Scene vornehmen.
Gestern wurde der arme . Kaufmann " auf dem Prokrustesbett
der Ausstattung dermaßen auseinandergereckt, daß die Vor¬
stellung die Wagnerdauer von 4 Stunden erreichte und da
wird selbst der Genuß Shakespeares leicht ein zweifelhafter.
Das Haus war sehr gut besucht.

Bndische Chronik .
• Karlsruhe, 2 . Juni . Allem Anschein nach finden l .

Sch . M . noch ausstefondeErnennungen im höheren Richterstand
erst nach dem Schluß des Landtags statt .

* Durkach, 1 . Juni . In den Anlagen am Thurmberg
erschoß sich der 30 Jahre alte Bierbrauer Christian Fickel aus
Untermaßfeld (Sachsen -Weimar) aus Liebeskummer .

* Wforzheim , 2 . Juni . Von gestern auf heute kamen
5 neue TyphnSfälle zur Anmeldung .

Ans den Nachbarländern .
• Würzvurg , 1 . Juni . Der Prinzregent mit dem

Minister Feilitzsch traf um 7 Uhr hier ei» , um morgen
Schweiufurt und Kisstngen zu besuchen. Sonntag wird der
Prinzregent hier der Einhüllung der Moimmjntalbrunnens
vor dem Refidenzschloß beiwohnen. Bürgermeister Steidle
begrüßte den Prinzregenteu in seiner Geburtsstadt . Letzterer
erwiderte, er sei der Stadt von Herzen zugethan, er glaube,
dar nicht erst versichern zu muffen . Die Stadt hat glänzen¬
des Festgewand angelegt. Bei der Fahrt zur Residenz , wo
ein Damenchor unter Direktor Klieberts Leitung den Prinz -
regenten im Treppenhause mit einem Liede empfing» wurde er
aufs Lebhafteste begrüßt . >

Aus der Residenz . '
Karlsruhe , 2 . Juni .

Schm . Mittherknnge « aus der Stadtrathssitzung
VOttt 1. Juni. Es soll iu hiesiger Stadt die Einrichtuug
angestrebt werden , daß an den Haltestelle» befindliche
Droschken telephonisch gerufen werde » können . Die
Angelegenheit wird zunächst kommiffarisch berathen . — Dem
Stadtgarten wurden Geschenke zugewendet: von Herrn Fabri¬
kant Piazolo in Hockenheim 2 junge Füchse , von Herrn
Zimmermrister Meinzer 1 Nachtigall, von Herrn Ober¬
buchhalter Schüler 1 Zwergpapagei, von Herrn Hauptlehrer
Braun in Rüppurr 2 Salamander und von Herrn Maler
Kah 1 Taube . Der Stadtrath spricht hiefür feinen Dank
aus . — Dem städt. Archiv gingen Geschenke zu : von Herrn
Präsident v . Grimm eine Anzahl älterer Drucksachen, von
Herrn Privatier Friedrich Faaß ein Münzenbuch und ein
sogen . Faulenzer , von Herrn Direktor Hermann Götz ein
Exemplar der von ihm herausgegedenen Brochüre über die
Reise nach Chicago und die kolumbische Ausstellung, voll Hrn .
Rentner Otto Ammon ein Exemplar der von ihm verfaßten
Preisschrist . die Bedeutung des Bauernstandes für den Staat
und die Gemeinde " , von Herrn Prof . H . Funk in Gerns¬
bach ein Exemplar der von ihm verfaßte» Schrift . der
Magnetismus und Somnambulismus in der badischen Mark-
gmsschast " . Auch für diese Geschenke spricht der Stadtrath
Dank au» . — Herr Stadtrath Wid mann hat dem städt .
Krankenhaus eine Anzahl Bücher geschenkt , wofür gleichfalls
gedankt wird . — Im Monat Mai d . I . wurden bei der
städt . Sparkasse eingelegt 280,221 Mk. 53 Pfg . gegen
266 .623 Mi 65 Pf . im Mai v . I . , zurückgezogen 253,514
Mark 84 Pfg . gegen 210,897 M . 70 Pf . im gleichen Monat
des Borjahrs .

* Der Arivatdiskont ist gestern in Berlin auf IV- pCt.
zurückgegangen .

1 Die goldene Medaille wurde der Brauerei Sinner
in Grünwinkel bei der internationalen Bierkonkurrenz in Wien
gelegentlick der internationalen Ausstellung für Volksernährung
und Armenverpstegung zuerkannt.

3 Kaustrausport . Auf dem hiesigen Personenbahnhof
am Rnppurrer Uebcrgange wird soeben eine intereffaute und
seltene Arbeit ausgeführt. Es füll nämlich ein Haus mit
22 Meter Front und 10 Meter Tiefe sammt Zwischenwänden
und Räumen verschoben werden . Herr Friedrich Bechtel , Ge¬
schäftsführer des Zinlmergeschäft « I . Wälder Wwe. hier , hat
die Arbeit übernommen und wird dieselbe nach eigener Idee
und Zeichnung aussühren. Die Verschiebung soll nächsten
Dienstag vor sich gehen.

SS Krokodik -Ieier . Der Krokodilvater erläßt im Jn -
seratentheil unserer heutigen Mittagsausgabe eine humorvolle
Einladung zur Theilnahme an der würdigen Begehung des
zehnjährigen Bestehens des . Krokodils" . Die Feier findet
heute Abend statt und wird wohl gar mancher Freund des
. Krokodils " der Einladung folgend , den Weg nach den ge¬
schmückten Räumen desselben finden.

2 Das Fheater Malleuda traf gestern Abend um SU7
Ufo per Extrazug hier -in und wird am Sonntag seine Vor¬
stellungen am hiesige» Platze eröffnen . L« ist dasselbe Theater ,
welches vor drei Jahren große Sensation hier erregte. Herr
Wallenda hat vor meforrenfürstlichenHerrschaftenVorstellungen

gegeben , iiisbefonbe « am 13 . September 1893 iu Baden vor
JI . KK . HH . dem Großherzog und der Grobherzogin nebst
Gefolge , sowie einer größeren Anzahl geladener Gäste , lieber
letztere Vorstellung erhielt Herr Profeffor Wallenda folgendes
vom 16 . Nov . datirtes Attest durch großh. Hofmarschallamt:
. Dem Herrn Profefiar Wallenda wird hiermit attestirt , daß
derselbe heute im Großh . Schlöffe zu Baden vor II . KK.
HH . den, Großherzog und der Großherzogin von Baden und
einer Anzahl geladener Herrschaften eine Produktion seiner
Bollblutdozgen gab , welche die allerhöchste Anerkennung und
Bewunderung erregte . Ebenso fand die Vorführung der dres-
sirte » Papageien und Katzen großen Beifall . "

A Wergs große Naukthier -Dreffur -Arena ist hier
ebenfalls eingetroffen , um während der Meffe Vorstellungen
zu gebe» . Die Anküiidigungen kaffe » Außerordentliches auf
dem Gebiete der Dreflur wilder Thiere erwarten . Eine
Glaiizmimmer ist die Vorführung drei afrilanischer Königs¬
löwe » , die mit einer Ulmer Dogge zusammen dressirt find ,
von der jugendliche» Thierbändigerin Martha . Diese Pro¬
duktion schließt mit einer afrikanischen Hetzjagd , wobei die
Löwen in vollständigem Feuerregen durch Reisen und über
verschiedene Barrieren voltigiren . Ferner wird das Auftreten
der Schlangenbeschwörer !» Kleopatra mit einer Kollektion
Riesenschlangen , und des Dompteurs Mons . Roberto mit dem
urkomisch dressirten Wunderbär Lulu angekündigt.

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 88 . Sitzung der 2 . Kammer auf Montag » den 4 . Juni ,
Vormittags '/- 12 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung der Be¬
richte der Konunissio » für Eisenbahnen und Straßen über die
Bitte : a . des Gemeinderaths nebst Industriellen und Gewerbe¬
treibenden in Singen bei Konstanz, die Erstellung eines Bahn¬
überganges auf dortiger Station betr. — Berichterstatter :
Abg . Wittmer ; b . der GemeindenOensbach, Wagshurst und
Mösbach, Errichtung einer Haltestelle bei der Bahnwartstaiion
Nr . 224 betr . — Berichterstatter : Abg . Re ^ che^ t ._

Neneilt '»iiusvuoifÄ .
Berlin , 2 . Juni. Die vom Reichsamt des Innern

eingeforderten Gutachten der sachverstäudigen Kreise über
de» Plan einer staatlichen Ueberwachung des deutschen
Schiffbaus haben sich mit verschwindenden Ausnahmen
nachdrücklich dagegen ausgesprochen. Man nimmt deßhalb
in unterrichteten Kreisen an , daß Angesichts dieser ab¬
fälligen Urtheile von einer Verwirklichung des Planes Ab¬
stand genommen wird . (Sch . M .)

Heilbronn, 2 . Juni. Die „ Neckarzeitung
" ist

ermächtigt , im Auftrag des Oberbürgermeisters Hegel¬
maier folgende Erklärung abzngeben : „Oberbürgermeister
Hegelmaier hält angesichts des Verhaltens der Mehr¬
heit der Herren Mitglieder des Gemeinderaths und an¬
gesichts der gestrigen öffentlichen Erklärung des Herrn Ge¬
meinderaths Moosbrugger ein weiteres Zusammenwirken
mit dem Gemeinderathskollegium nicht mehr für mög¬
lich. Die Rücksichten, welche er seiner Familie und seiner
eigenen Gesundheit schuldig ist, treten jetzt in den Vorder¬
grund . Er wird zunächst einen Urlaub auf unbestimmte
Zeit antreten , indem er hofft, daß die bürgerlichen Kollegien
den einzigen möglichenAusweg ergreifen werden , nämlich
ihn gegen Gewährung der ihm schuldigen Pension zum
freiwilligen Rücktritt zu veranlassen .

London, 2 . Juni. Bei den gestrigen Experimenten
mit dem vonMaximerfundenenkugelsicherenPanzer
vermochte keine Kugel durchzudringen . Maxim erklärte
darauf, der Panzer bestände nur aus einer dünne» Platte
von besonders bearbeitetem Stahl.

London, 2 . Juni. Nach einer Meldung des Bureau
Reuter aus Samoa vom 19 . Mai . halten die Rebellen
Tentuan Wanui inne . Ihre Stellung sei fast uneinnehmbar ;
die Regierungstruppen stehen ihnen gegenüber . Zwischen
der beiderseitigen Vorhut fand ein Scharmützel statt ,
wobei ein Soldat der Regierungstruppe getödtet und zwei
Rebellen verwundet wurden . Eine größere Schlacht wird
erwartet . Die Aerzte treffen auf den Kriegsschiffen Vor¬
bereitungen zur Aufnahme und Pflege der beiderseitigen
Verwundeten .

Barzelona , 2. Juni . Der Ehrenpreis der
hiesigen internationalen Kunstausstellung wird , wie
der Korrespondent der „Frkf. Ztg.

" vernimmt , dem deut¬
schen Maler Lenbach ans München für sein Porträt der
Infantin Donna Paz zufallen .

Triest , 2. Juni. Die au» vier Panzerschiffen be¬
stehende zweite Division des britischen Geschwaders ,
unter dem Kommando des Kapitän Wilson , ist gestern
Nachmittag hier eingetroffen und tauschte mit den Hafen¬
batterien den üblichen Salut aus .
maeam

Telegramme der „Badische» Presse".
Berli », 2. Juni . Heute Nacht hat sich hier

eine schauerliche Familientragödie zugetragen . Der
Malermeister Seeger und seine Frau haben ihre 4 Kin¬
der, 3 Knaben u . 1 Mädchen im Alter von 19 . 13,19 und
7 Jahre , alsdann sich selbst getödet. Die Eltern haben
zunächst die Kinder gewürgt , dann vergiftet , und
schließlich selbst zu Strang und Gift gegriffen. In
einem ausgefundenen Brief gibt der Maler an, daß
er durch seit Jahren erlittene Geldverluste ruinirt und
dies das Motiv der That sei . In der Wohnung
wurden noch Töpfe mit vergifteter Milch vorgefunden.

Berlin , 2. Juni . Nach etnem ^ Privatbericht aus

Deutsch -Südafrika habe Hendrick Witboi bei Major
von Francois schriftlich um Frieden gebeten, später
jedoch den betreffenden Brief , dessen Echtheit zweifel¬
los ist, abgeläugnet. (Frkf . Geii .-Anz.)

Kiel . 2. Juni . Die Manöverflotte ist vo»
ihrer Reise vo» England bezw . Norwegen gestern um
halb 10 Uhr hierher zurückgekehrt .

Paris , 2 . Juni . Auf Antrag des Kriegsmini¬
steriums beschloß der Ministerrath , die im Kriegs »
Ministerium funktionirende Erfinderkommission aufzu-
lösen und eine neue aus Bürgerlichen und Militärs
einzusetzen. Auf diese Weise soll der Fall Tnrpia
endgiltig abgethan werden. (Frkf. Ztg .)

Paris , 2 . Jimi . Die Kolonkakgrnppe der Kammer
beschloß, den früheren Unterstaatssrkretär der Kolonie»
Etienne mit der Interpellation über das Abkommen
zwischen England und dem Cougostaat am nächste»
Donnerstag zu beauftragen .

Paris , 2 . Juni . Ein hiesiges Blatt meldet,
Constans kandidire für die Präsidentschaft der Republik .

Madrid , 2 . Juni . Der Abgeordnete Aquilla
brachte gestern einen Gesetzentwurf betr . die Abschaff¬
ung der Stiergefechte ein. Die Vorlage hat wenig
Aussicht auf Annahme.

London , 2. Juni . Der „Standard " schreibt:
In politischen Kreisen hat die Erklärung des Minister¬
premiers Lord Roseberry, keine europäische Macht
habe das Recht, gegen den zwischen England dem
Kongostaat abgeschlossenen Vertrag zu protestiren , große
Befriedigung hervorgerufen.

London , 2 . Juni . Das Unterhaus genehmigte
den Kredit für Uganda mit 218 gegen 22 Stimmen .

Bueuos -Aires , 2 . Juni . Die Handelskonvention
zwischen Italien und Argentinien wurde unterzeichnet.
Dieselbe stipulirt die Meistbegünstignngs -Clausel .

Die Kabinetskrifis in Ungarn .
’

Pest , 2. Juni . Von den Mitgliedern des zurnck-

getretene» Kabinets dürste nur Baron Fejervary , der
besondere Vertrauensmann des Kaisers, geneigt sein, in
das Ministerium Khuen - Hedervary eiuzutreten . Letzteres
wird einen Koalitionscharakter habe» durch Beiziehung
Szaparys oder Apponyis oder beider. Die Kabinetsbilduug
ist sehr schwierig . (Schw . M .)

Pest , 2. Juni . Graf Khün -Hedervary ist nicht
von Wekerle zur Bildung des neuen Kabiuets vorge¬
schlagen worden.

(Telegramnie.)
Wien , 2 . Juni . Alle liberale Blätter besprechen

den Rücktritt Wekerles. Sie bedauern denselben und
*o»statiren . daß durch die Machination einer gewissen
yofclique der Sturz herbeigeführt worden sei . und

preche die Hoffnung aus , daß es Hedervary gelingen
nöge, die jetzige Majorität zu erhalte « und eine

ftarlamentskrists zu verhüten .
Wien , 2 . Juni . Der Kaiser begiebt sich morgen

Abend ans mehrere Tage nach Pest .
Budapest , 2 . Juni . Im liberalen Klub erklärte

Wekerle . daß der König die kirchenpolitischen Vorlagen
llcceptire . Einflußreiche Mitglieder des Klubs sprachen
sich dahin aus . daß man Graf Khuen -Hedervary sofort
stürzen werde , wenn er die kirchenpolitischen Gesetze
oicht durchführe. Bon den ftühere « Ministern möge
keiner in das neue Kabinet eintreten .

Pest , 2 . Juni . Der Empfang des neuen Premier .

Ministers Khuen-Hedervary durch die hauptstädtische
Preffe ist wenig sympathisch . Die Klerikalen find un¬

befriedigt , weil Hedervary die Kabinetsbildung auf
der Basis des seitherigen Programms vornehme»
will. Die liberale Preffe verzeichnet in mehr oder
minder großer Erbitterung , daß das Kabinet gestürzt sei .
obgleich oder weil es das Vertrauen der Nation besaß.
Selbst der „Pester Lloyd" fragt , wenn das neue
Kabinet das alte Programm behält , warum denn der

Sturz des alten geschehen sei ? Die radikalen Organe
sprechen von einem Affront , welcher der Ration an-

gethan fei und rechnen es Hedervary übel an, daß er

sich dazu hergegeben habe. (Frks . Ztg . )

Die beliebtesten und eingesüyrtefte »

Nähmaschinen
find die mit meiner eigenen Marke und Firma versehenen ,

extra fei « justirte « und ausgestatteten

Prm - M-Wgl ° Rühmschitzt»
welche in der größte « deutschen Nähmaschinenfabrik

Gritzner , A. - G. , Durlach ,
(1400 Arbeiter — Produktion 80,000 Nähmaschinen pro Jahr -

hergestcllt , heute die erste Stelle auf de« Markt eimrehme ».
Der 16jährige Bestand meiner Firma , welche zu de»

ersten der Branche in Deutschland gehört, taufende Referenz««
und Zeugniffe, sowie der Rus de« obigen ortsansässigen Welt -

Etabliffements, besten all «i«ige Vertretung in meinen

Händen liegt, durfte» jede Bürgschaft für dar reellste Be¬

dienung bieten.
3OTF ° Alkes Mäher « i» « einem MrafpeLt (gratis

und franko ).
Monopor-ZkähMaschi«e».M, »«faLt «r

Hermann Provo , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 21S und Rr . 101 '" '
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Eatkol . Ecßfifpr =| prfiü
der badischen Residenz.

Eouutag de« S . J ««i 1894 ,
Abends 8 Uhr :

Veveiirs-Abend,
wozu freuudlichst einladet

Der Borftnmd

s
I UfllU

Zur
Offenbnrger Pferde-

Belloos«ng
Donnerstag, ?. Juni
sind nur noch wenige Loose
zu coulanten Preisen erhältlich ;

ebenso 6744
Marienbürger Geldloose

per Stück 3 M .,
ZiÄtzung 31 . Juni .

Eingetroffen :
Frankfurter Pferdemarkt-

Loose
Ziehung 36 . September
per Stück M . 1.— . 11 Stck.
M . 10 .— 28 St . M . 25 . —,
für Wiederverkauf sehr ge¬
eignet und nehme ich auf Be-
stälung gerne entgegen."

Carl (jiötz,
Lr- rrhavdlttNß ,

Hebel st ratze 15 .

Apfelwein und Most,
über dnjStraße , per Liter 20 — 24 Pf .,
faßweise billiger 6688.4.1

Schwanenstr. 19 im Laden .

SU Karlsruhe .
Sonntag den 3 . Jnni 1894 .

Nenderung d. Abonnements-Nummer.
3. Quartal , 78 . Abonn. ' Vorstellung.

Die Trojaner .
Bon H. Berlioz. Deutsch v. O . Neitzel .

Zweiter Theil :
Die Trojaner in Karthago .

Oper in 5 Akten .
Regie : Herr Schön .

Personen :
Dido , Königin v. Karthago.

Wittive des lyrischen
Fürst -« Sichäus . Frl . Mailhac .

Anna , ihre Schwester Frl . Friedlein .
Aeneas, trojan . Heers . Hr . Oberländer .
Askanius , d . Sohn Frl . Königstetter.
Pantheus , trojan . Priester Hr . Heller.
Rarbal . Hr . Plank.
Zovas . ei » Dichter aus

Tyrus . . . . Hr . Roscnberg.
Hytas . e . j . Matrose Hr . Guggenbühler .
Hermes . . . . . Hr. Benedict.
Zwei trojan . Krieger { g ; f ;b

®
[J

£v-

Die Geister des Priamus ,
des Choroebus , des Hektar und der

Kassandra .
Karthager. Trojaner. Priester des
Pluto . Sklavinnen . Jäger . Najaden

Faune . Satyrn , Waldgeister.
Geisterstimmen.

Schauplatz : Karthago.
Xmtg der Sklavinnen , ausgeführt

voll Fräulein Mario und dem
Balletcorps .

- »fang a Il »r . Ende 10 Ahr .
Aaffeeröffuuug 5 Ahr .

Mittel -Preise.
Dienstag den 5. Juni , 3. Quartal ,

Abonnements - Vorstellung.
Hansel «nd Grethrl . Mürche:,-
spiel iil zwei Akten ( drei Bildern )
von Adelheid Wette. Musik von
Engelbert Humperdinck.

s; > . BERGZABERN (Pfalz)
JVoijusnz l£S2/S3 : 987siäiidig« und 2820auswärtigeWenlen.

oooooooooooooooooooooooc
0 m Rxppoldsaa . —— 0

^ Renommirter |

g Sasthef zum Erbprinzen - Klöster! g
0 von Schneggenburger Q
O mit grossem Garten und Terrasse am Tannenwalde und Wotfbaehe nebst Ä

Wellenbad. Gute Küche und reine Weine. Bier vom Fass . Restauration X
Q und Diner zu jeder Tageszeit. Pension , Touristen billigst. Vom Kur- ü

0 haus 15 Minuten entfernt. Wagen im Hause. 6652 -2.1 Q
QOOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOO

Yerehrlichen Mitgliedern des

Schwarzwaldvereiiis
sowie allen Touristen em¬
pfehle mein Lager in

WeitermäßtelR , Havelocks ,
Joppen,

Tooristenstrümpfen ,
Hötefi etc . etc.

unter Zusicherung billigster
Preise , 6736.3.1

E . Dahlemann ,
W . Finkh’s Nachf.,

Ecke der Kaiser- und Herren¬
strasse 19.

A.US Werdergewehren
umgeänderte

Hinterlader « £
PUrschbucksem, Cal . 11 m/m k M. 9, 19» t©
12, Scfaeibenbiichsen , Cal . 11 m/m k M . 14, t—
>7, 20, Schrotflinte », Cal . 32 ~ i3,5 m/m o
k M . 10, 11, 12.50 , solid , sicher und vor - v
ztiglich im Schuss , vorräthigSlmson 4b Co .,

vormals Slmson & Lock,
dtweta - Fabrik ia Si&L

daß dieses Sprichwort ein
Wahrwort ,

beweist so recht mein

COGJVAC
Von hervorragenden Medizinern

empfohlen, von Kennern als sehr
gut und preiswürdig anerkannt,
erfreut sich derselbe täglich mehr
der Gunst der Consumenten, was
wohl der doste Beweis für seine
Güte ist.

Im eigenen Interesse sollte
Niemand versäumen , einen Ver¬
such zu machen . 949

Große Flasche Mk . .
J . Klasterer ,

Karlsruhe . — Kaiserstraße 100.

LedeMerßchttilW
Tharkrästigen und gebildeten

Herren jeden Standes , besonder-
erfahrenen Allsteubeamte « und
Lebensverficherungsageuteu
bietet sich Gelegenheit, bei einer
altrennomirtenAnstalt unter gün¬
stigen Bedingungen Stellung als
Jnspektiousbeamte zu erwerben .
Anerbietungen ersucht inan unter
T . 1607 an Haasenstein &
Vogler St. 8 . ist Karlsruhe
zu richten. 6501«

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unsere liebe Gattin ,
Mutter und Großmutter heute
Morgeir Vz6 Uhr init Gott ver¬
sehen, an einem schweren Herz¬
leiden im 66 . Lebensjahr in ei»
besseres Jenseits nbzurnfc » . 6726
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag 3 Uhr statt.
Im Namen der trauernden

Hintcrblikbencn.
Der trauernde Gatte :
6. Thalmann ,

Lokomotivführer.
TranerhaustSchwimmschulstr . 4 . 1

ssm

R
ath und Hilfe in allenKrankheiten

d . d. Naturheilkunde . Be¬
suche jederzeit, überhallhin. Sprech¬

stunden 11 —2 Uhr. 673310.1
Seidel , Sofieustr, 13, 1 Tr.

| wcw * .
BlIdebs, ^

GOP

Neueste Steil-Stenagraphie
in 6—8 Stunden vollständig erlernbar .
Einzel-Unterricht. Gemeinsamer Unter¬
richt. (6734) Sofienstr . 13 , 1 Tr .

Carbolineum
Avenanius .

Zweckmäßigstes und billigstes An¬
strichsöl zur Holzerhaltung , gegen
Schwamm und Fäulniß . Giftfrei
» nd nicht feuergefährlich . Nur der
Name Avenarius D . R . P. bietet
Gewähr gegen minderweethige Nach-
ahmuugeu. 6646
August Sorgenfrey

in Eberbach (Baden) .

la ÄMiilllchuiich
nicht amerif ., äPfd . 80 Pfg., bei 5 Pfd .
ä 75 Pfg. empfiehlt 6730

Leopold Hemmer,
Metzger

Korlstraste 25 .

StdlfüJfrüiittfiuiiji
durch de» Verband Deutscher Hand¬
lungsgehilfen zu Leipzig . Geschäfts¬
stelle Frankfurt a . Main , Schäfer-
aasse 1 . Fernsprechanschluß mit Frank¬
furt 1515 . 6711 .4.1

Inngk Msdchkn .!
welche einen Kursus in einfacher
und feinerer bürgerlicher Küche
in einem Privathause durchm achen
wollen , werden gebeten , fich Bern -
hardftratze 4 , 3. Stock , rechts , zu
melden . Lernstunden zugleich prak¬
tischer wie theoretischer Art von 10
bis 1 Uhr Mittags . Honorar
m ä ß i g._ 6724.2,1

Mchen - Peußimt.
Junge Mädchen finden zur Er¬

lernung der französischen Sprache u.
weiteren Ausbildung — (auch in
Musik und Mal -n) , in einer Pension
in der Schmelz, Kanton Nenchatel,
in freundlicher, gesunder Gegend, bei
sorgfältiger Pflege und gediegenen
Lehrkräftenliebevolle Aufnahme. Beste
Empfehlungen. Näh . unt . Nr . 6704
in der Expedition der „Bad . Presse".

Gvnndstnck
mit Sstöckigem Wohnhaus und
grossem Garten in nächster Nähe
der Stadt , ist preiswürdig zn ver¬
kaufen . 3.1

Selbftkäufer belieben ihre Adresse
unter Nr . 669 !» in der Expedition
der „Bad . Presse « abzugeben .

Unterhändler

Günstige ™
Gelegenheit

für einen jungen Man » , der eine mit
allen Neuheiten eingnichtete , und
mit bedeutender Kundschaft versehene
Schlosserei in Neustadt a . Haardt zu
übernehmen gewillt ist. Einrichtung ,
Werkzeug und vorhandenes Material
ist gegen Baar zu übernehmen,während
die Werkstätte in Miethe gegeben ,
oder auch das ganze Haus käuflich
abgetreten wird ; in letztem Falle
günstige Zahlungsbedingungen .

Schriftliche Meldungen »ob U.
61336 b an Haasenstein &
Vogler , A. - 6 . , Uannheim .

Haus Uerkimf.
Eine gangbare Wirthfchaft mit

Kegelbahn ist unter günstigen Beding¬
ungen , Verhältniße halber , zu ver¬
kaufen.

Gefällige Offerten unt. Nr. 8679 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufest.
Eine Anzahl neuer uulfnlter Vio¬

linen , worunter merthvolle Me . fter -
gelgen , verkauft billig 6597 .2 .2

A. Beermeier ,
Tauberbischossheim .

Ansichtssendung franko.

(situ: RiuMlfluiihiMjchinr,
ausgezeichnet für W eißzeugnäherei,
ist billig zu verkaufen
6687_ Grenzstr. 10, 1 . Stack.

UM " Stellung crh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere v . Postkarte Stellen-
AuSwahl. Courier, Berliu -Westend.

Uorüerstelle
mit 300—360 Mk. Anfangsgehalt und
freier Station erledigt . Bewerbungen
nebst Zeugnissen eiuzureichen bei Gr .
Verwaltung des nkad. Kraukcn -
hauses Heidelberg ._ 6696 .

Eine branchekundige

Verkäuferin
wird für ein Glas - , Porzellan - «nd
Galanteriewaare « Geschäft z» so¬
fortigem Eintritt bei hohem Salair
gesucht. Offerten unter Elnfft e R. W.
2525 befördern Haasenstein KBogler
A -G , Stuttgart . 6708 .2.»

Verkäuferin -Gesuch.
Während der Dauer der hiesigen

Messe suche eine tüchtige Verkäuferin.
Wilhelm Wacker ,

6735 Schuhlager
Elkbude 2 . Reihe .

wird sofort eine gesunde

Anerbietungen an Frau Kiefer in
Karlsruhe , Herrenstr. 42 . 6672.3.3

Eine kräftig«, gesunde
Amme

wird gesucht 6623 .2.2
Karlfriedrichftr. 4 , Karlsruhe .

Lehrmädchen-Gesuch .
Zwei Mädchen können das Bügeln

erlernen bei Frau Immer , Leopold¬
straße 33 , 3. Stock . 6738

rtklk sch» aiiii pRüea:
Köchinnen , Zimmermädchen , Kinder¬

mädchen , welche nähen und bügeln
können. Mädchen , welche gut bürger¬
lich kochen können , durch Fräulein
Bickel , Kaiserstraße 136, 3. Stock ,
Vo >derhaus. _ 6689

Ei« jmgrr IHiihii
mit schöne ^ Handschrift , sucht aus
einem kaufmännischen Bureau Stellung
als Volontär . Offerte,» mit . Nr. 6737
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.

Junges , alleinstehendes
sucht in besserem Hause als

Fräulein

Zwei Fahrräder,
ei» Pneumatik , sowie ein Polster -
reif , find unter Garantie billig
zn verkaufen. Theilzahlung ge¬
stattet 6648.2.1

Ritterstr . 8 , Hinterh ., S. St .

Trauerbriese .SSfZJS
Hat Buch Druckerei der „Bad .
« rege "

Fahrrad .
Ein neues Fahrrad mit Kontinental

Pneumatik ist Umständehalber unter
dem Fabrikpreis zu verkaufen
6686 Gremstraße 10. 1 . Stock.

Englisches Fahrrad,
sehr leicht gebend , ist zu verkaufen
6731 Wilhclmstr . 21 , I . Stock.

Ein arrt erhaltenes , englisches
Zweirad

ist billig zu verkaufen 6732
Näheres Gartrnstraße 7 , 1 . Stock.

Kinderliegwagm .
billig zu verkaufen 6631

Gr . iuwiukel , Pn,ibfha &* 72

tützc der HMssrsii
oder zu einem Kinde per sofort Stel¬
lung . Gute Behandlung wird hohem
Lohne vorqezogen. Gcfl. Offerten unter
B. 3793 an Rudolf Mosse ,
Mannheim . 6349

Ceffiitgfirafce Jo,
nächst dem Mühlburgerthor , ist der
1. oder 2 . Stock , bestehend aus 4
und 5 Ziurmern nebst üblichem Zu-
gehär auf 23. Juli zu vermiethen .

Näheres parterre. 6664

^ chiitzenstrnfte 46 , Vorderhaus,
^ 3. Stock , wird in ein gut möb-
lirtes Ziminer ein Mitbewohner ges.

21 ist sogleich eine
Schlafstelle zu vermiethen . Näh.

Vorderdaus , 3. Stock.

MZHUrtes Zimmer
mit Pensto « zu vernnetheir
6495 .3.3 Erbvrinzeustraße 4V , 3 Tr.

KadMmt za «ich»
gkl

'
uA,

etwa 3—500 Quadratmeter groß,
möglichst große Helle Säle für ein
reinliches Geschäft, Betriebskraft er¬
wünscht . Späteren Kauf nicht aus¬
geschlossen . Lage : Karlsruhe oder
deffen Nähe, jedoch nur an Bahn¬
station. Offerten unter Nr. 6727 an
die Expeditioir der „Bad. Prrsje" er»

Lrim

n



Seat 4.

Juni Eichbaum .
Eamwag de« S . und Sonntag den 3 . Juni :

Concert und Vorstellung
der süddeutschen Singspiel -NcsMchaft

S Personen , Damen und Herren. 6705
Anfang Samstag 8 Uhr Sonntag 4 und 8 Ubr .
^ aalbau Karlsruhe , TSSmST

Sonntag den 3. Juni 1804 :
Grosses

Mth-TlIIIsvtrgiltzk«,
rozu ergebenst einladet 6729

Karl Walther .
Aug . .Feilsche Rferlialle ,

Saifer -Allee SV
Heute Sonntag den 3 . Juni :

LIIM Tanz Unterhaltung.
Es ladet ergebenst ein 6716.2.2

Willi . Pallmer .

Nr.C WftflJt ipTCTTt.

Allgemeiner deutscher Verficherungs- Vereiu in Stuttgart .
_ Bilanz pro 31. Dezember 1893. HiMb

Aktiva.
Effektcn -Conto .Jmmobilien -Conto . . . . .HypothekenConto .Württemb . Vereinsbank . . .Mobiliar -Conto .
Cassen -Conto .Wechsel-Conto .Debitoren .
Einlage-Conto der MitgliederAbt. IV r$ 61 d . V .-B .) . .Mitglieder-Conto .
Allgemeiner Agenturen Conto .
Darlchens -Conto .

der

Jt M 4
2,684,850 — Creditoren-Conto . 119,168 n

569,000 — Gemeiusch . Deckungsfonds . . . . 230,053 16
1,636,193 25 Schaden-Reserven

26,176 — für vor dem 31. Dezember 1892
10,000 — angefallene und am 1 . Januar23,969 40 1893 noch nicht erledigte Schäden 507,370 33

267,207 36 Reuteufonds-Conto . . . 28,779 16
114,540 42 Prämien -Uebertrag

für voransbezahlte oder vorauSbe»
261,747 40 rechnete Prämien . . 1,549,940 90
99,452 64 Deckungskapital . . 2,569,182 29

702,014 27 Jiivalidenfonds -Conts III . . . . 34,135 95
28,855 — Jnvalidenreserve III . 5,554 75

Haftpfl - ReservefondSconto I . . . 192 .244 64
Sterbekasse - IV . . . 13,844 79
Sicherheitsfonds . 523,780 23
DividendensondS . 189,162 33
Gewi»» - und Verlust-Conto . . . 463,790 34

6,427,005 74 6,427,005 74

Allgemeiner Deutscher Bersichermtgs-Derein in Stuttgart .
Vorstand : C . ® . Molt . 6691

Wirthschafts Eröffnung.
Bringe einem titl. Publikum zur gefl. Kenntiüßnahme , daß ichmtine alte Wirthschaft

„Zum Hohentwiel“.
Hirschstraße 87,

mied« übernommen habe . Ein gutes Lagerbier , reine und
billige Weine , nebst guten Speisen empfiehlt 6677 .2.2

Theophil Winten , fNjattmtmc,

Raudthier -Dreffm Arena
in der Nähe der Ausstellungshalle .

Einem hochgeehrten k . T. Publikum von Karlsruhe und Um¬
gegend die ergebene Mittheilung , daß ich während dir Messe einen
Cyclu» von Vorstellungen geben werde mit meinen bestdressirtenRaub -
thieren . Unter Anderem in jeder Vorstellung Auftreten der jugend¬
lichst Thierbändigerin Fräulein Martha mit den drei männliche»
KönigsVwen Ronieo , Samson , Herkules , mit einer Ulmer Dogge
zusammen dressirt und vorgeführt . Zum Schluß : Eine afrikanische
Hetzjagd, wobei die Löwen in vollständige »! Feuerregen über Barriören
und durch Reifen voltigiren . 6728 .3 . 1

Hu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Ohr , borg .

Vrrgrinmg non BäimchrNen und
Prsernngrn.

Nachstehend verzeichnete Herstellungen von Bauarbeiten und Lieferungen
sollen bsfenrstch vergeben werden :

1. Pflasterdpbelt im Schlacht» und Viehhof.2. Holzcemetttdach in der Festhalle.
dto . im SchulhauS Erbprinzenstraße 18.3. Blechnerarbeit (DacheinbSnde) in der Festhalle.dto. im Schulhaus Erbprinzenstraß « 19.4. Parketfustboden im Scbnihaus Kreuzstraße 15.8. Tannen « Rlemenbödeu im SchulhauS Kreuzstraße 15.

dt». „ „ Erbprinzenstraße 18.dt» m „ Markgrafcnstraße 28.6. Anftreicherarbeite « in der Festhalle.
dt». im SchulhauS Erbprinzenstraße 18.
dt». „ m Markgrafenstraße 42.
dt». . , dto . 33.dt». , „ Schühenstraße 35.7. Tapezierarbeiten im Schulhaus Erbprinzenstraße 18.dt». „ „ Markgrafenstraße 42.dt» . „ , „ 28.

dt». „ „ Schützenstraße 35.8. Umbau der Schüleraborte im SchulhauS Erbprinzenstraße 18.». Maurerarbeit. 6681b. Zimmerarbeit.
9 . Lieferung von Leintücher « re . für das städtisch « Bierordtsbad.

Bedingungen , Arbeitsverzeichnifse und Zeichnungen liegen Vormittagsvon 8—10 Uhr und Rachmittag » von 4 —0 Uhr auf dem städtischen Hoch¬bauamt , Zimmer Nr . 86, zur Einsicht auf und sind die Angebots spätestens bis
Freitag de» 8. Juni 1894, Nachmittags 4 Uhr

dem Schluß der Vergebung daselbst einzureichen.
Karlsruhe, den 1 . Juni 1894 .

Städtisches Hochbauamt.

Zur Saison
empfehlen ihr grosses
Lager in

Spritzen - und
Gartenschläuchen ,

als :
GtunmiscMänche ,
roheHanfschläuche,
gum . HaDfschl&udie

in bester Qualität;
ferner als Neuheit :

PatBüt-Universal -Berieseluiigsschlauch, D .R .P .,sehr praktisch für Gärtnereien !
Schlauchwagen , „gesetzlich geschützt“,anentbehrlich zur richtigen Aufbewahrung Ton Schläuchen
»11» Art . 4535 .8.2

Aretz & Gie., Gummi - Spezial - Geschäft,
Telephon 219 , — Kreuzstrasse 21 .NB. Installateure nud Blechner erhalten hohen Rabatt.

Äjf ^ egeit überfüllte«, Lager werde» von heute an säenmtliche
izjl Holz- und Polstermöbel , Spiegel , Stühle" v «nd Betten zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen abgegeben . Complette Salon -,Speise -, Wob«- und Schlafzimmer-Einrichtungen sind
Jets in großer Answahl vorräthig bei 6706

Mel La*arus Bär UTwe .,- 3 Möbelmagaziu , ->* Erk der Waldhornstraße .
a

Versteigerung .
den 4. Juni d . I ., Vormittags 9 Uhr

beginnend, versteigere ich wegen Wegzug Scheffelstratze 4 , eine
Stiege hoch, gegen Baarzahlung :

4 Bettstelle» mit Rost , 1 Roßhaarmatratze , mehrere Stück
Federbetten , 1 Commode, 2 Chiffonniere , 2 Nachttische , 1 Sopha
mit 6 Sessel , Stühle , 1 Ovaltisch , kleine Tischchen , Kinderstühl-
chen, Blumentisch »nd Vasen, 1 Kaiserbüste mit Sockel , Mayers
Volksbibliothek (36 Bänden , Bilder» Krantständer und einige
Hansgeräthe,

wozu Liebhaber einladet 6683
B. Kossmann , Auktionator.

Vergebung von Bau-
Arbeiten.

Die für den Neubau eines Pflanzen»
Hauses erforderlichen Maurer - , Stein¬
hauer- (rothe und grüne Steine ) und
Zimmerarbeiten , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Die Plane , Kostenberechnungenu«
Bedingungen sind auf dem städk.
Hochbauamt einzuseheu und sind di»
Angebote bis zum
Freitag de» 8 . Juni 1884 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
dem Schluß der Snbmissioil , daselbst
rinzureichen . 6579.3.3

Karlsruhe , den 29. Mai 1894 .Städt . Hochbauamt :
Strieder .

>

Pflasterarbeiten.
Gr . Wasser - und Straßenbau -In¬

spektion Karlsruhe vergibt das Ver¬
setzen von 220 qm Melaphyrstraßen«
Pflaster und die Umpflasterung von
140 gm Saiidsteiii -Riniieiipflaster am
Krcisweg Nr . 34 in Bulach.

Angebote sind bis zur SubmisstonS-
Eröffnung
Dienstag den 12 . Jnnk d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dieseitigem Bureau , Karlstraße 51
abzngebe » , woselbst die Bedingungen
zur Einsicht aufliege» . 6642.2.2

Tuch- und KuMm - Nerstkiflkruns .
Dienstag dk« 5. Juni , Nachmittags 2 Uhr,

kommt ans einer hiesigen Concursmasse "WEdas Restlager zur Versteigerung und wird zu jedem annehmbaren Ge¬
bot abgegeben.

Das Lager besteht aus guten Hosen -, Anzug - und Pale¬
totstoffen , feine Weste» nnd Dameutuche u . s . w .

Liebhager ladet höflichst ei» 6667
8 a Hischmann , ünfttionafor,

ZSHringerstvuße 2S.

Veste Sorten
Rnhrkohlen

6531 .2.2ab Schiff Maxau empfehle zu billigsten Preisen .
Fh . Bader ,

Kohlt ff- und Brenuhols-Handlnuß,88 Amalienstraße 38 .
Telephon Nr. 256.

Gchilfen-Stclle.
Bei diesseitigerGemeindeverwaltun-

(Abtheilung Grunde und Pfandbuch¬
führung) ist eine Gebilfenstelle sofort
zu besetzen . Qualifizirte Bewerber
wollen sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen bis zum 10 . Juni 1894 dahier
melden . 6655.2.3

Weiiihelm, de» 30. Mai 1894.
Bürgermeisteramt :

Ehret .

Pfänderversteifferuffg .
Montag de» 18 . Juni d. IS .

versteigere ich im Steigerungslokal
des Herrn Hischmann, Zähringerstraß »
29 die über 6 Monate verfallenen
Pfänder von Buch 19 von Nr . 1800
bis zu 2500 vom 30. September 1898
bis »um 22 . Oktober 1893 . Karl
Dannbacher , Pfandleihanstalt ,
Zäliriugerstraste 39 ._ 6699

gttftUI
puiföuairat e

GESSLER &

130- 150,000 Mai
linLj “ 4> °uf 0il . oppothtte in kleine ,und größeren Postunter günstigen Bedii
ungeu auszuleihen .

Schriftliche Gesuche bez« . Anfträ
welchen Freimarke zur RetememN»
beiznfügen stnd , nimmt entgegen
Südwestdeutsche Immobilien'

Bodencredit - Geselhchaft
Uarl- rutze. 6616.
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